


rOüMfli 


ro *2 >c 


fÖÄ-3- iü 


10x4-40 


FÜx> • 5C 


Föx6 i.O 


iO>.7 7C 


fOx® -80 


10*9-9 


FönfO^'OO 




icacio/) 


Tut 


aclo/) TaMe 


m 


my 


JJ? 


ij 


I 4. 




labe IS 


P 1 


ie 


tr 


Q/)9 


Ä.,1 


.TU' 


ioe 


<C 


f * Ir ! 

3x1- 7 

r*? i 

3 *2.4 
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7*7-49 

6xip •■ « 8 
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9*1 = 9 
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9*fl *7? 
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VIII. Verbindung der Grundrechnungsarten 


GRÜNBLAGEN; 


Die Multiplikation und die Division haben Vorrang gegenüber der Addition und der Subtraktion. 

Tritt in einer Rechnung eine Klammer auf, wird nach derselben Regel zuerst der Klammerwert berechnet. 


„PUNKT VOR STRICH. DIE KLAMMER MEINT, HOPPLA, ZUERST ABER ICH! 


ÜBUNGEN; 


felCl Berechne: 

a) 265 + 89 + 2 374 + 1 276 = \Jf (") O U" 

b) 2 364 + 1 982 + 8 394 = \A 0 

c) 762 - 76 - 126 - 87 = U 2-7 

d) 2 364 - 273 - 982 - 14 - 76 - 1? 

e) (625 + 56)- 234 = Uf Lf ^ 

f) 355 + (982 - 766) + 45 = 

g) (4 635 - 3 222) + (982 - 465) = $ P / 

h) (65 + 34 + 223) - (34 + 87) = \P ' 

i) (479 + 265) + (2 309 + 1 399) = 

j) 26 403 - (3 272 + 945) - 4 114 = 6 °'f 2' 

k) (2 547 - 239) + 87 = 

l) (2 345 + 36 + 45) - (24 + 134 + 822) = >' 'J\ t> 

m) 8 779 - 2 450 + (3 566 + 2 287 + 23) = }£ $ 

n) (8 704 - 2 389) + (9 093 - 3 444) + 346 = 

o) 2 374 - (487 + 263 + 82 + 14) = 

p) 23 402 + 3 653 - 234 - 11 734 + 24 = f*11? 

q) 1 002 + 3 442 - 104 - 203 + 245 - 2 128 = ns 

r) 4 444 - 333 - 22 + 5 555 = f i Lb Vr 

s) (74 698 - 2 398 - 5 621) - (4 094 + 226) = 7 O ' ’ c ?9 

/ 

t) 1 000 - 111 - 222 - 333 = 

U) (124 751 + 58 100) - (11 251 + 8 881) = 
v) (951 - 78) + (241 - 101) + (671 - 342) = 


4 +' ? 



J 



Y\ : 1 'LZ- ~ 




9% 


<991 


+ 5 * W 6 


<r 


4 *7 <7 > ^ 



t) 

Vt) $3 ?*’yo *l c ' ' 

v) * + n/ 


w) 5 000 - (211 + 1 211 + 122) = ? \J, 7 
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Familienfest zum 


„Vatertag“ bedeutet für 
Grazer Vater vor allem 
eines: gemeinsame Zeit 
mit der Familie in ge¬ 
mütlicher Atmosphäre. 

Es ist wieder so weit: Der Vatertag 
steht vor der Tür ! Am kommen¬ 
den Sonntag, dem n. Juni ist es 
wieder an der Zeit, Vätern eine 
kleine Freude zu bereiten und sich 
für all jenes zu bedanken, was sie 
im Laufe eines Jahres für uns leis¬ 
ten. 

Ein Feiertag mit Geschichte 

So aktuell dieser Tag in dieser Wo¬ 
che auch ist, der Vatertag kann 
schon auf eine lange Geschichte 
zurückblicken: Begonnen hat al¬ 
les in den USA, wo der Vatertag 
offiziell 1910 eingeführt wurde. In 
Österreich wird der Tag zu Ehren 
der Väter zwar noch nicht so lan¬ 
ge, aber doch immerhin seit mitt¬ 
lerweile 62 Jahren gefeiert, und 


das immer am zweiten Sonntag 
im Juni. Traditionell beschenken 
Kinder in Österreich an diesem 
Tag ihre Väter mit kleinen Ge¬ 
schenken, die sie beispielsweise in 
der Schule oder im Kindergarten 
gebastelt haben, tragen Gedichte 
vor oder singen sogar ein Lied. 
Natürlich steht jedoch nicht das 
Beschenken im Vordergrund, son¬ 
dern die gemeinsame Zeit mit der 
Familie. Doch wie sehen das Väter 
in Graz? Die WOCHE hat nachge¬ 
fragt und herausgefunden, wie sie 
ihren Festtag feiern und welche 
Bedeutung er für sie persönlich 
hat. 

Der Vatertag in Graz 

Klaus Heilinger, Vater eines 21 
Monate alten Jungen, verrät, dass 
er den Vatertag ganz klassisch im 
Kreise seiner Familie verbringen 
wird. Etwas Spezielles geplant hat 
er jedoch nicht. „Es wird ein Sonn¬ 
tag mit der Familie, wie jeder an¬ 
dere auch. Wirklich feiern werden 


wir den Tag also nicht.“ Er verrät 
auch, dass er selbst dem Vatertag 
keine allzu große Bedeutung bei¬ 
misst. Seinem eigenen Papa wird 
er jedoch trotzdem zum Vatertag 
gratulieren, denn das gehört, wie 
er sagt, einfach dazu. 

Gemeinsame Zeit 

Klaus Heilinger ist mit dieser Ein¬ 
stellung jedoch nicht alleine. Prin¬ 
zipiell scheinen Grazer den Vater¬ 
tag eher dazu nutzen zu wollen, 
um einen einfachen Tag mit der 
Familie zu verbringen, als den Va¬ 
tertag aufwendig zu feiern. So bei¬ 
spielsweise auch die Familie von 
Gerald Pink, der selbst Papa eines 
kleinen Sohnes ist. Für ihn hat der 
Vatertag eine rein symbolische 
Bedeutung: „Ich denke, dieser Tag 
ist dazu da, um den Eltern Aner¬ 
kennung zu zollen. Man möchte 
ihnen dafür danken, dass sie für 
einen selbst immer da sind. Rich¬ 
tig gefeiert habe ich diesen Tag 
jedoch noch nie. Auch nicht, als 
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Vatertag 


ich selbst noch ein Kind war. Der 
Vater- und auch der Muttertag wa¬ 
ren eher immer ein gemütliches 
Beisammensein mit der Familie 
und so möchte ich es auch in Zu¬ 
kunft beibehalten " 

Und auch für Johannes Steiner hat 
der Vatertag bis jetzt keine allzu 


große Rolle gespielt. Dies könn¬ 
te sich jedoch bald ändern, denn 
vor knapp 15 Monaten wurde er 
selbst Papa. Vielleicht, so glaubt 
er, könnte der Vatertag somit auch 
für ihn bald zum Thema werden. 
Ihn selbst würde es freuen. 
Andrea Jerkovic 


DER VATERTAG IN ANDEREN LÄNDERN 



Alagie Gaith, 
Gambia: Ich kom¬ 
me ursprünglich 
aus Gambia. In 
meinem Heimat¬ 
land feiert man 
den Vatertag nicht, 
aber bei uns ist, 
so denke ich, jeder 
Tag ein Vatertag! 
Kinder haben sehr 
viel Respekt vor 
ihren Eltern und 
sehen ihren Vater 
als ein großes Vor¬ 
bild an. Ich denke, 
das ist viel wich¬ 
tiger, als lediglich 
an einem Tag im 
Jahr den Vater zu 
feiern. 



Babalar Günü, 


Türkei: In der Tür¬ 
kei feiert man den 
Vatertag ähnlich 
wie in Österreich, 
jedoch immer eine 
Woche später. Wir 
beschenken unsere 
Väter mit kleinen 
Geschenken und 
verbringen den Tag 
gemeinsam mit 
unseren Familien. 
Ich mag die Tradi¬ 
tion des Vatertages 
sehr und feiere 
diesen Tag gerne. 
Was ich heuer mei¬ 
nem Vater schen¬ 
ke, weiß ich noch 
nicht. 



Mohammad Isa 
Yayoobi mit sei¬ 
ner Tochter GITI, 
Afghanistan: In 

Afghanistan gibt 
es sowohl den 
Vater- als auch den 
Muttertag. Dieses 
Jahr wird der Vater¬ 
tag in Afghanistan 
am 18. Juni gefei¬ 
ert. Zum Vatertag 
beschenken mich 
meine drei Kin¬ 
der meistens mit 
Basteleien oder 
sagen Gedichte 
auf. Häufig essen 
wir an diesem Tag 
auch Kuchen und 
trinken Tee. 










Mein Vater ist einfach fabelhaft! 


Mein Name ist Paula. Ich bin elf Jahre alt und lebe mit meiner Familie in 
einem großen Haus. Mein jüngerer Bruder heißt Lukas und ist sieben. 

\ £' Meine Mutt er arb eitet als Krankenschwester im städti schen Krankenhaus. Sie 
arbeitet viel und hat viele Nachtdienste. Das - heißt , |Thre Arbeit beginnt oft erst 
am Abend und endet d ann in der Früh. Sie hat wenig Zeit, sich um den Haushalt 
zu kümmern. Deshalb hilft mein Vater ihr dabei. Und: Er macht es gerne! 

Papa arbeitet in einer Bank. Er kommt m eistens gegen halb fünf nach Hause 
am Freitag sogar schon um halb vier. Er hat also wirklich Zeit, zu Hause etwas 
zu tun. Er isfsehr geschickt und repariert zu Hause Vieles selbst. ^ ^ 

...Jeden Abend bereitet er das Abendessen zu. iMama bereitet a ll es vor und er 
macht es dann fertig. Mein Bruder und ich helfen ihm dabei. Wir decken den 
’isch. Nach dem Essen wäscht Papa das Geschirr ab und ich helfe ihm beim 
Abtrocknen. Papa spielt dann meistens mit uns. Oder wir sehen noch ein wenig J 
fern. Vor dem Schlafengehen liest Papa uns manchmal noch etwas vor. 

In der Früh kommt Mama dann nach Hause und macht für uns das Frühstück. 
Während Lukas und ich unsere Betten machen, legt Mama sich dann schlafen. I 
Wir machen uns für die Schule fertig und Papa nimmt uns im Auto zur Schule ^ 
mit. 

Am Montag ist zu Hause unser Putztag. Da reinigen wir gemeinsam das Haus. 
Ich wische überall Staub, Papa kehrt, saugt und wischt alle Böden.lL ukas bringt 
den Müll hinaus und gie ßt die Pflanzen. Papa liebt das Fensterputzen, aber das 
Bügeln kann er nicht aüsstehen. Das macht er nie! Zweimal in der Woche kommt 
Oma zu uns und bügelt die Wäsche. 

Dreimal in der Woche wäscht Papa die Wäsche. Ich helfe ihm dabei: Ich 
hänge die nasse Wäsche auf, nehme die trockene Wäsche ab und lege sie für 
Oma dann in einen großen Wäschekorb. Freitags räume ich immer mein Zimmer 
auf. Auch Lukas kümmert sich um sein Zimmer und Papa hilft ihm dabei. 

\Am Wochenende waschen wir das Auto; Papa mäht den Rasen oder schaufelt 
im Winter Schnee. Mama arbeitet im Garten. Wir lieben unseren Garten sehr! 

Manche Leute sagen, dass mein Vater ein sehr merkwürdiger Mensch ist, weil 
er so gerne den Haushalt macht. Aber ich finde, er ist einfach fabelhaft! 


I_ 


4 A) Welches Bild passt zum Begriff? 

O % 


1. Staub saugen 

2. Wäsche waschen 

3. (den) Rasen mähen 

4. bügeln 

5. aufräumen 

6. Fenster putzen 

7. (den) Boden wischen 

8. abstauben/ Staub wischen 

9. Schnee schaufeln 

10. Geschirr abwaschen 

11. Bett machen 

12. (den) Tisch decken 

13. Geschirr abtrocknen 

14. kochen/ Essen 
zubereiten 

15. Auto waschen 

16. (den) Müll rausbringen 

17. Wäsche auf hängen 

IQ Dliimom nioßom 
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Welchen Beruf hat die Mutter? 


E) Welcher Artikel ist richtig? Kreise ein! 


Arbeit 


sehr oft in der Nacht 


Die Mutter 


B) Beantworte die Fragen. 

0 

Wer bereitet das Abendessen vor? 

PAtAte.r (Mjji ULzkM. ■ 


Um wie viel Uhr kommt der Vater heim? 

kr ko7r?vÄmit) 5'Tl??/ w kalk l ^f* 

Wie oft in der Woche wäscht die Mutter? 

:fc)i -Prk- 


Wer bringt dem Müll hinaus? 


Was machen sie am Wochenende? 


C) Lies die Sätze. 

Sind die Aussagen wahr (/) oder falsch (*)? 
Oder steht darüber nichts im Text ( 0 )? 

1. Paulas Mutter arbeitet nie nachts. 

2. Lukas geht in die Schule. 

3. Der Vater liebt das Kartoffelschälen. 

4. Der Vater macht viel im Haushalt. 

5. Paulas Vater macht das Frühstück. 

6. Sie haben ein großes Haus mit einem Sorten. 

7. Im Haus gibt es acht Räume. 

8. Die Großmutter wäscht die Wäsche. 

9. Die Mutter räumt Paulas Zimmer auf. 

10. Lukas gießt die Blumen. 

11. Paula bringt den Müll hinaus. 

12. Die Mutter fährt mit dem Auto zur Arbeit. 


D) Lückentext: Ergänze die fehlenden Wörter. 

qO Paula und ihr B 1[Q dö V decken den 
TVfr/l , 

[U Am Abend_der Vater Geschichten 


Die Mutter arbeitet in einem 


Paulas 


. bügelt. 


in der 


Woche die Wäsche der Familie. 

£] Am_sind alle gerne im 


Der Vater übernimmt viele Dinge im 
_wäscht er das 


der 


der 

die 

Haushalt 

die 

das 


das 

der 


der 

die 

Geschirr 

die 

das 


das 

der 


der 

die 

Wäsche 

die 

das 


das 

der 


der 

die 

Wochenende 

die 

das 


das 
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F) Wer macht bei dir zu Hause was im Haushalt? Welche Aufgaben hast du? 


rl — ättI~~tigPE mich 


&f) l?£(Mc / yyt mh\ 


( c u bi k (Weil, ^<X l b-edi.ewA vn\<M uM ( 
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